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Das Iapetus-Rätsel 
und seine Lösung
Iapetus, ein Mond des Sa-
turn, gehört zu den unge-
wöhnlichsten Objekten im 
Sonnensystem. Während 
eine Hemisphäre fast so hell 
wie Schnee ist, erscheint die 
andere beinahe schwarz. 
Diese »Helligkeitsdichotomie« 
des Iapetus wurde vor mehr 
als 330 Jahren entdeckt, doch 
erst jetzt gibt es hierfür eine 
schlüssige Erklärung.
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Vorschau Heft 4/2010 erscheint 
am 23. März 2010

MIt SpRItzgEbäck unD 
SILbERScHEIbE zuM 
EIgEnEn SpEktROSkOp
Liegen bei Ihnen be-
schreibbare cD-ROMs 
herum, die nicht mehr 
benötigte Daten enthal-
ten oder fehlerhaft ge-
brannt wurden? Werfen 
Sie diese Silberscheiben 

bloß nicht weg, denn im nächsten Heft von SuW erfahren Sie, wie 
Sie aus einem Stück von einer cD und einer keksschachtel ein ein-
faches, aber leistungsstarkes Spektroskop basteln können, mit dem 
sich die Linien im Spektrum der Sonne betrachten lassen.
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Kostenfreie Registrierung:  
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DER gROSSE kOSMOS 3D-AtLAS DES SOnnEnSyStEMS
Mit virtuellen Flügen über planetenlandschaften, einem ausführ-
lichen Lexikon und einem planetarium soll dieser digitale Atlas die 
planetenwelten unseres Sonnensystems in ansprechender Weise 
präsentieren. Was bietet die Software dem astronomiebegeisterten 
nutzer?
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DER gALAxIEnzOO: büRgER 
MAcHEn WISSEnScHAFt
Eine einfache Idee, geboren in 
einer Studentenkneipe in Ox-
ford, hat 180 000 Menschen zu 
begeisterten teilnehmern eines 
Forschungsprojekts gemacht. 
Dank des Internets und der 
begeisterung der Menschen 
für himmlische Vorgänge 
erschließt sich die Astronomie 
damit auch neue Forschungs-
methoden. Wir berichten hier, 
wie alles begann und was alles 
herauskam.


